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Astronomietag 12.9.2009

Krebs-Nebel (M1) im Sternbild Stier



Astronomietag 12.9.2009

Balkenspiralgalaxie NGC 1300



Astronomietag 12.9.2009

Staubsäulen im Adlernebel (M16)



Astronomietag 12.9.2009

Großer Roter Fleck und Details der Jupiter-Atmosphäre



Astronomietag 12.9.2009

Saturn mit Ringen



Astronomietag 12.9.2009

In Zeitschriften und im Fernsehen sind oft phantastische 
und faszinierende astronomische Aufnahmen zu sehen.



Astronomietag 12.9.2009

Solche Bilder werden meist von 
Profiastronomen mit Riesenteleskopen
oder von Raumsonden gemacht und 
sind nicht einfach so mit dem freien 

Auge am Himmel zu finden.



Astronomietag 12.9.2009

Aber was kann man eigentlich sehen am Himmel, wenn man kein 
großes Fernrohr hat - einfach nur so mit den eigenen Augen? 



Astronomietag 12.9.2009

Die Sonne, das 
Tagesgestirn. 

3 Dinge am Himmel, die jeder kennt:

Den Mond, der zu-
und abnimmt und 
die Nacht erhellt. 

Die Sterne, die als 
unzählige Lichtpunkte 

den Himmel bevölkern. 



Astronomietag 12.9.2009

Die Sonne ist der Motor des Lebens auf der Erde. Ohne sie wäre unser 
Planet eisverkrustet und absolut lebensfeindlich.



Astronomietag 12.9.2009

Die Sonne verwandelt seit über 5 Milliarden Jahren in jeder Sekunde ca. 4 
Millionen Tonnen ihrer Masse gemäß der „Einstein-Formel“ in reine 

Energie und strahlt sie in den Weltraum hinaus. 

E = mc 2



Astronomietag 12.9.2009

Im Juni steht die Sonne mittags hoch am Himmel, die Tage dauern bis zu 16 
Stunden und die Nächte sind kurz.



Astronomietag 12.9.2009

Im Dezember steht die Sonne dagegen mittags niedrig, die Tage dauern nur 8 
Stunden, und die Nächte sind lang und kalt.



Astronomietag 12.9.2009

Der unterschiedliche Sonnenstand im Sommer und im Winter entsteht 
aus der Neigung der Erdachse gegenüber der Erdumlaufbahn.

Die steilere und längere Sonneneinstrahlung im Sommer und die 
kürzere und flachere im Winter verursachen die Jahreszeiten.

Die kürzeste Entfernung zur Sonne erreicht die Erde im Januar, den 
größten Abstand von der Sonne aber im Juli !



Astronomietag 12.9.2009

Die Sonne ist ein wichtiges Forschungsgebiet in der Astronomie.

Sonnenflecken im sichtbaren Licht,
Aufnahme: Sternwarte Oberallgäu

Sonne im Röntgenlicht, Aufnahme des 
japanischen Weltraumteleskops Yohkoh

Die Sonne im Licht der H-
Alpha-Spektrallinie
Amateur-Aufnahme



Astronomietag 12.9.2009

Der Mond ist der einzige Himmelskörper außer der Sonne, den jeder 
Mensch kennt und schon gesehen hat. 



Astronomietag 12.9.2009

Doch schon die Frage, ob der Mond gerade zu- oder abnimmt, kann 
nicht jeder sofort beantworten.

?? ??



Astronomietag 12.9.2009

Zunehmender Mond:

Steht abends im Westen

Geht nach der Sonne unter

Wölbt sich nach rechts



Astronomietag 12.9.2009

Vollmond:

Ist die ganze Nacht am Himmel

Steht um Mitternacht im Süden

Geht bei Sonnenuntergang auf 
und bei Sonnenaufgang unter

Ist kreisrund



Astronomietag 12.9.2009

Abnehmender Mond:

Steht morgens im Osten

Geht vor der Sonne auf

Wölbt sich nach links



Astronomietag 12.9.2009

Neumond:

Steht tagsüber am Himmel

Wird von der Sonne überstrahlt 
und bleibt dadurch unsichtbar

Geht gleichzeitig mit der Sonne 
auf und unter, daher auch nachts 
unsichtbar



Astronomietag 12.9.2009

Die Mondphasen sind Beleuchtungseffekte, die aus den Stellungen von Sonne, 
Erde und Mond zueinander entstehen 
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Astronomietag 12.9.2009

Eine Mondfinsternis entsteht, wenn der Mond den Schatten durchquert, den die 
Erde auf ihrer von der Sonne abgewandten Seite in den Weltraum hinaus wirft.

Eine Mondfinsternis ereignet sich nur bei Vollmond.



Astronomietag 12.9.2009

Eine Sonnenfinsternis entsteht, wenn der Mond genau zwischen Sonne und Erde 
hindurchwandert und dabei seinen Schatten auf die Erde wirft.

Eine Sonnenfinsternis ereignet sich nur bei Neumond.



Astronomietag 12.9.2009

Der Mond ist bisher auch der einzige Himmelskörper, den schon einmal 
Menschen betreten haben. Vor 40 Jahren, am 21. Juli 1969, landete 

Apollo 11 auf dem Mond.



Astronomietag 12.9.2009

Die Sterne sind heute vielen schon kein vertrauter Anblick mehr, da die 
allermeisten davon in der Lichtfülle unserer Großstädte völlig 

überstrahlt werden. Nur die hellsten dringen noch durch den Lichtsmog.



Astronomietag 12.9.2009

Einen Sternhimmel wie wir ihn hier im Allgäu noch haben, kennen viele 
schon lange nicht mehr.  



Astronomietag 12.9.2009

Großer Wagen bzw. Großer Bär



Astronomietag 12.9.2009

Großer Wagen bzw. Großer Bär

Mizar mit Alkor, 
dem „Reiterlein“



Astronomietag 12.9.2009

Kleiner Bär



Astronomietag 12.9.2009

Kleiner Bär mit Polarstern

Polarstern



Astronomietag 12.9.2009

Großer und Keiner Bär – Auffinden des Polarsterns

Polarstern

4x verlängert



Astronomietag 12.9.2009

Kassiopeia, das Himmels-W



Astronomietag 12.9.2009

Kassiopeia, das Himmels-W



Astronomietag 12.9.2009

Schwan (links), Leier (rechts) und Adler (unten)…



Astronomietag 12.9.2009

sind bekannte Sommersternbilder. Ihre Hauptsterne Deneb, Vega und Altair…



Astronomietag 12.9.2009

bilden zusammen das Sommerdreieck



Astronomietag 12.9.2009

Pegasus, das Herbstviereck (rechts) und Andromeda (links)



Astronomietag 12.9.2009

Pegasus, das Herbstviereck (rechts) und Andromeda (links)



Astronomietag 12.9.2009

In Andromeda liegt die Andromedagalaxie M31, unsere nächste Nachbargalaxie.



Astronomietag 12.9.2009

Orion, der Himmelsjäger



Astronomietag 12.9.2009

Orion, der Himmelsjäger



Astronomietag 12.9.2009

Orion, der Himmelsjäger

„Schulterstern“
Beteigeuze, ein 
Roter Riese

„Fußstern“ Rigel, 
ein Blauer Riese

Das „Schwertgehänge“ mit 
Orionnebel M42

Der „Gürtel“ oder 
„Jakobsstab“



Astronomietag 12.9.2009

Großer Hund (links) mit Sirius und Hase (rechts), 
Begleiter und Jagdbeute des Jägers Orion



Astronomietag 12.9.2009

Großer Hund (links) mit Sirius und Hase (rechts), 
Begleiter und Jagdbeute des Jägers Orion

Sirius – hellster 
Stern am Himmel



Astronomietag 12.9.2009

Bootes mit Arcturus und Nördliche Krone



Astronomietag 12.9.2009

Bootes mit Arcturus und Nördliche Krone



Astronomietag 12.9.2009

Sternschnuppen sind keine Sterne, die herunterfallen, sondern 
Kometenstaub und winzige Steinchen, die mit hoher Geschwindigkeit 

(>40.000 km/h) in die Lufthülle der Erde eintauchen, sich dabei 
erhitzen und schlagartig verdampfen. 



Astronomietag 12.9.2009

Die Milchstraße besteht aus einer riesigen Zahl von Sternen, die 
zusammengenommen wie eine schwach leuchtende Wolke aussehen.



Astronomietag 12.9.2009

Jupiter ist zur Zeit der Star am Abendhimmel.



Astronomietag 12.9.2009

Er ist kein Stern, sondern ein Planet , der größte des Sonnensystems. 
Zur Zeit ist er tief im Süden zu sehen.

Jupiter



Astronomietag 12.9.2009

So erscheint Jupiter im Teleskop der Sternwarte, Aufnahme von 2004



Astronomietag 12.9.2009

Venus ist der sehr helle Stern, den man morgens im Osten sehen kann.

Richtung Osten, 13.9.2009, 6:35h



Astronomietag 12.9.2009

Venus ist abwechselnd der Morgen- und der Abendstern. Sie ist das 
hellste Objekt am Himmel, mit Ausnahme von Sonne und Mond.

Venus – unser nächster Nachbarplanet
Richtung Osten, 13.9.2009, 6:35h



Astronomietag 12.9.2009

Auch Mars, der Rote Planet ist zu sehen, er geht morgens einige Zeit 
vor der Venus auf. 

Richtung Osten, 13.9.2009, 5:00h



Astronomietag 12.9.2009

Anblick des Roten Planeten Mars durch das Teleskop der Sternwarte, 
Aufnahme von 2003



Astronomietag 12.9.2009

Saturn, der berühmte „Herr der Ringe“, ist zur Zeit leider nicht zu sehen.
Dieses Bild von ihm wurde 2005 hier auf der Sternwarte gemacht. 

Er stand vor kurzem in Konjunktion mit der Sonne und wird ab 
November wieder am Morgenhimmel zu sehen sein. 

2009 blicken wir genau auf die Kante des Ringes, so daß dieser 
kurzzeitig zu verschwinden scheint.



Astronomietag 12.9.2009

Diese Bilder sind mit dem Teleskop unserer Sternwarte aufgenommen 
worden. 



Astronomietag 12.9.2009
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